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Aus Mitgliederversammlung und Turnrat 
 

Die Mitgliederversammlung unseres Vereins für das Berichtsjahr 2008 fand am 
22. März 2009 im Saal der Jahnturnhalle statt. In diesem Jahr nahmen mit 89 
stimmberechtigten Vereinsmitgliedern erstmals seit Jahren wieder mehr Mitglieder 
an der Versammlung teil. 
 
Der 1. Vorsitzende, Helmut Peuke, berichtete dass sich unsere Mitgliederzahl 
erfreulicherweise stabilisiert und  nunmehr zum 1.1. dieses Jahres bei 1.306 
Vereinsmitgliedern liegt. 
 
Die aktiven Sportlerinnen und Sportler unseres Turnvereins Rehau konnten auch 
im Berichtsjahr 2008 wieder sehr ansehnliche Erfolge verzeichnen, wie der 1. 
Vorsitzende mit Freude und Stolz berichten konnte. 

• Unsere jugendliche Kunstturnriege erturnte sich beim Bayernfinale 
sensationell den 2. Platz. 

• Andreas Farrenkopf aus der Schwimmabteilung wurde Bayerischer Meister 
in seiner Altersklasse über 200m-Freistil. 

• Die 1. Herrenmannschaft der Tischtennisabtielung erspielte sich einen 
hervorragenden 3. Platz in der Landesklasse Nordbayern. Alexander 
Rattassep siegte beim Bayerischen Ranglistenturnier.  

• Die Jugend- und die Juniorengarde der FNF konnten sich für die 
Süddeutschen Meisterschaften in Hof qualifizieren.  

Diese Erfolge und die erfolgreichen Wettkämpfe zahlreicher anderer 
Mannschaften und Vereinsmitglieder sind zu allererst ein Verdienst der über 70 
Übungsleiter und Fachwarte die mit großem Engagement eine ganz 
ausgezeichnete Arbeit leisten. Im Namen aller Mitglieder dankte Helmut Peuke 
allen, die eine Funktion im Verein bekleiden und gratulierte den erfolgreichen 
Aktiven zu ihren großartigen Leistungen. 
 
Dank des strikten Sparkurses von Vorstandschaft, Turnrat und Aktiven sowie 
durch das verantwortungsbewusste Wirtschaften unseres Geschäftsführers, 
Jürgen Zwerenz, konnte der Schuldenstand unseres Vereins auf nunmehr rund € 
106.000 gesenkt werden. 
 
Zum Abschluss seines Berichtes dankte der 1. Vorsitzende ausdrücklich allen 
Freunden, Gönnern und Förderern unseres Turnvereins Rehau für ihre großartige 
Unterstützung und bat um die aktive Mitarbeit aller Vereinsmitglieder. Er rief alle 
Vereinsmitglieder dazu auf, kräftig Werbung für unseren Turnverein zu betreiben, 
so dass mittelfristig wieder eine Zunahme der Mitgliederzahlen zustande kommen 
kann. 
  
Nach dem Kassenbericht und dem Bericht der Kassenprüfer führte Wilhelm 
Hopperdietzel die Entlastung der Vorstandschaft durch, die einstimmig durch die 
Versammlung genehmigt wurde. 
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Die Neuwahlen unter der Leitung des Wahlausschussvorsitzenden Karlheinz 
Wendler brachten folgende Ergebnisse: 
 
Als 1. Vorsitzenden wurde Helmut Peuke einstimmig gewählt. In seinem Amt 
bestätigt wurde auch der Sach- und Liegenschaftsverwalter unseres Vereins, 
Jürgen Rogler mit 83 Stimmen. 
 
Der Sach- und Liegenschaftsausschuss wurde einstimmig in der bisherigen 
Besetzung wieder gewählt. Es sind dies: Jürgen Rausch, Jürgen Silbermann, 
Dieter Stenz und Karlheinz Wendler. 
 
Zum Kassenprüfer wurde Werner Vogel für zwei Jahre einstimmig wieder 
bestimmt. Jürgen Strunz wurde ebenfalls einstimmig als Mitarbeiter der 
Geschäftsführung bestätigt. 
 
Die Wahlen der Abteilungsleiter und Fachwarte hatten folgende Ergebnisse: 

Fastnachtsfreunde   Sylvia Graf 
Frauenturnwartin    Margit Mühl 
Kinderturnwartin    Susanne Roth 
Handballabteilung   Jürgen Stanzel 
Langlaufabteilung   Herbert Rödel 
Oberturnwart    Gerhard Baumgärtner 
Pressewart     Arndt Peckelhof 
Tischtennisabteilung   Arndt Peckelhoff 
Schwimmabteilung   Stefan Lederer 
Spielmannszug    Norbert Weismantel 

 
Per Akklamation wurden folgende sechs Vereinsmitglieder als Beisitzer in den 
Turnrat gewählt: Marga Herbst, Peter Jung, Harald Gerbeth, Oliver Baumgärtel 
und Thomas Gerspitzer 
 
Danach nahm 2. Vorsitzender Jörg Dietrich die anstehenden Ehrungen vor. 
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet:  
Andrea Dettelbacher, Nicole Dettelbacher, Carmen Rexin, Christel Geyer, Achim 
Goetze, Helga Hofmann, Klaus Kropf, Waltraud Marx und Dieter Söllner. 
 
Die Ehrennadel in Gold für 40 Jahre treue Mitgliedschaft erhielten: 
Jürgen Zwerenz, Ruth Suske, Bernd Suske, Jürgen Stanzel, Martin Rothemund, 
Rosa-Maria Rietsch, Rudolf Riedl, Klaus Richter, Erich Richter, Edgar Pöpel, 
Barbara Kolk, Hermann Kemnitzer, Karin Jung, Peter Ebert, Ute Busch und Karin 
Bayreuther. 
 
Zu Ehrenmitgliedern im Turnverein Rehau konnten aufgrund ihrer Verdienste und 
langjährigen Vereinszugehörigkeit ernannt werden: 
Ernst-Georg Strunz, Christine Graf, Siegfried Käfferlein und Hans Joachim Richter 
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Gegen Ende meines Berichtes darf ich allen Privatpersonen aber auch der Stadt 
Rehau sowie der Industrie, dem Handel und dem Gewerbe sehr herzlich danken 
für die unserem Turnverein Rehau immer wieder zugehenden Spenden und die 
Unterstützung bei Problemen. Ohne diese großartige Hilfe von außen, die wir 
auch als Anerkennung empfinden, wäre eine Vereinsarbeit so wie sie bei uns im 
Turnverein Rehau geleistet wird nicht umsetzbar und durchführbar. 
 
 
 
 

Neueintritte 
 

Abraham Michael Krawczuk Aleksandra Prell Thomas 

Amon Georg Kretzschmar Anna-Lena Raßmann Clara 

Aschenbach Jannes Kubitscheck Maria Rau Nadine 

Bär Valentin Lang Luitpold Reißbeck Marco 

Ben Azouz Najim Le Maichung Reithmeier Daniel 

Böhme Nick Le Nina Rießbeck Andre 

Buchinger Chiara Le Trinh Rießbeck Sabine 

Bußler Sabine Lehmann Simon Saalfrank Rong 

Dürrbeck Florian Leonhard Patrick Sarianidis Georg 

Findeis Jasmin Luckow Barbara Schwab Sophie 

Fratzke Angelique Luckow Nicole Seidel Dorothea 

Grieshammer Alina Luckow Norbert Stachelski Andreas 

Grießhammer Frigga Luckow Sibylle Steinmetz Dominik 

Grösel Claudia Luckow Susanne Wagner Johanna 

Hixson Ralph Mayr Andreas Weidemann Alexander 

Hütter Philipp Michel Nicklas Weiß Lorena 

Kallenbach Gunter Möbius Cora Wendel Linda 

Köppel Ramona Müller Tobias Winterling Luisa 

Korb Elisa Peetz Alexander Ziener Lukas 
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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
gerade ist das 12. Bezirksturnfest mit Fränkischem Turnerjugendtreffen hier bei 
uns in Rehau zu Ende gegangen. 
Es war erneut eine Veranstaltung, die uns, und allen die dort waren, aufgezeigt 
hat, was Gemeinschaftssinn alles bewerkstelligen kann. Knapp 140 
Vereinsmitglieder waren als Helfer im Einsatz um den Turnfestteilnehmern und 
den Besuchern einige unvergessliche Stunden und Tage zu ermöglichen. 
Dafür danke ich allen Beteiligten sehr, sehr herzlich.  
 
Es waren Gerhard Baumgärtner, unser Oberturnwart, und Jörg Dietrich, mein 
Stellvertreter, die seit dem Herbst 2008 die Hauptlast bei der Vorbereitung 
geschultert haben. Jürgen Zwerenz erledigte mit seinem Team seinen Job im 
Wettkampfbüro, wie gewohnt, perfekt.  
Für die termingerechte Abwicklung der Wettkämpfe sorgten Gerhard und Thomas 
Baumgärtner beim Turnen, Erwin Marx und Andreas Hermann bei den 
Leichtathleten und Thomas Gerspitzer und Stefan Lederer bei den 
Schwimmwettkämpfen. 
Unser Gerätekommando aus Turnern und Jedermannturnern funktionierte völlig 
reibungslos. Für zügige Transportfahrten zwischen den Wettkampforten sorgten 
Hermann Hofmann und Hans Wiltschek. 
Jürgen Rogler, der sich gerne im Hintergrund hält, war überall dort zu finden, wo 
es brannte und schnelle Hilfe von Nöten war. Egon Graf, Jürgen Rausch und Jörg 
Brandt hatten bei den Übernachtungsquartieren in den Schulen alles bestens im 
Griff. Marga Herbst und ihr Mann Reinhold sowie die Helferinnen der 
Jedermannturnstunden sorgten dafür, dass unseren Gästen ein perfektes 
Frühstück geboten wurde. 
Silvia Graf hatte mit Ihren Helfern von den FNF die Kuchentheke fest im Griff. 
Mehr als 30 Vereinsmitglieder halfen uns durch eine Kuchenspende.  
Die Schwimmer, die Wasserballspieler und die Handballer mit Jürgen Stanzel und 
Stefan Popp leisteten in der Grillbude und beim Getränkeausschank ganze Arbeit. 
Die Hausmeister Jürgen Silbermann und Harald Gerbeth waren stets voll 
engagiert vor Ort und vervollständigten den hervorragenden Eindruck, den alle 
Turnfestteilnehmer von der Organisation hatten. 
 
So haben wir ein Turnfest als den Höhepunkt unseres Jubiläumsjahres 
durchführen dürfen, das sicherlich alle Beteiligten in bester Erinnerung behalten 
werden. 
 
Nochmals herzlichen Dank für das großartige Engagement und den großen 
Zeitaufwand an alle unsere Helfer. Danken darf ich auch der Sparkasse, der 
REHAU AG, der AOK und der Firma Böhme, die alle diese sportliche 
Großveranstaltung unterstützt haben. Ein besonderes Dankeschön richte ich an 
die Stadt Rehau und ihren 1. Bürgermeister, Herrn Michael Abraham, unseren 
Schirmherrn, für die großzügige Förderung des Bezirksturnfestes. 
 
Helmut Peuke, 1. Vorsitzender 
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Impressionen vom Bezirksturnfest 2009 
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48 Stunden war die (Sport)Stadt Rehau 
und die verschiedenen Sportstätten 
fest in der Hand von Sportlern aus 
ganz Bayern.  
 
Insgesamt konnten wir 1037 
Teilnehmer aus 48 Vereinen aus ganz 
Bayern begrüßen. Zusammen mit allen 
Helfern und Besuchern haben wir 
sicher die 1.500er Marke genommen. 
Insgesamt mußten fast 1.000 
Übernachtungen und Frühstücke 
organisiert und koordiniert werden.   
 
Highlight der Veranstaltung war mit 
Sicherheit die Sportgala. Über zwei 
Stunden zeigten die Sportler ihr 
Können. Über 900 Zuschauer drängten 
sich dazu in der Dreifachturnhalle und 
genossen ein Feuerwerk von Können 
und Präsentation. 
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Abteilungsleiter 
Stefan Weber 

 
 

Badminton 
 
 

 

TV Rehau räumt ab 
 
Rehauer Badmintonteam kämpft sich erfolgreich durch Oberfranken-
Meisterschaften. 
 
Kaum hatten wir die Turnhalle in Ebermannstadt betreten, sanken unsere 
Hoffnungen auf einen erfolgreichen Turniertag gegen Null, denn schon auf den 
ersten Blick war zu erkennen dass hier die Elite der oberfränkischen 
Badmintonspieler versammelt war. Ob gegen unsere altbekannten Gegner vom 
SV Hof oder gegen Neulinge vom TV Sonneberg, schon der ersten Ballwechsel 
versprach spannende Kämpfe. Vom frühen Morgen an bis zum späten Abend 
stellten wir uns der Konkurrenz und am Ende hatten Muskelarbeit und 
Anfeuerungsrufe etwas gebracht und wurden bei der Siegerehrung belohnt. Dank 
des Supports von Trainer Ekkehard Füglein war es dem Rehauer Damendoppel 
Hopperdietzel/Pegios möglich ungeschlagen den heiß umkämpften ersten Platz 
zu erringen. Doch auch in den Einzeln zeigten sich unsere Damen schlagfertig, 
Anja Hopperdietzel erreichte trotz des großen Teilnehmerfeldes einen stolzen 
vierten Platz und Anna Pegios schaffte es, sich nach mehreren heftigen Dreisatz-
Begegnungen den Titel der oberfränkischen Meisterin zu erkämpfen. Mit 
Urkunden, kostenlosen Wurstbrötchen und drei Flaschen Sieger-Sekt machten wir 
uns stolz auf den Heimweg und trainieren bereits wieder für die nächsten 
Meisterschaften, schließlich gilt es gleich zwei Titel zu Verteidigen! 

 
 
 
 
 
 
Anna Pegios (links)  
und Anja Hopperdietzel 
mit Trainer  
Ekkehard Füglein 
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In der gerade abgelaufenen Saison konnten wir in der Bezirksklasse A 
Oberfranken einen guten 4. Tabellenplatz erkämpfen. Mit 3 Siegen, einem 
Unentschieden und 4 Niederlagen waren wir mit dem Saisonverlauf zufrieden. Mit 
etwas mehr Glück wäre die eine oder andere Überraschung noch möglich 
gewesen. Umso mehr gilt es sich rechtzeitig auf die neue Saison vorzubereiten 
um das gesteckte Saisonziel mit Platz 1 bis 3 zu erreichen.  
 
Folgende Spielerinnen und Spieler kamen in der letzen Saison zum Einsatz:  
 
Marlies Sammer, Anna Pegios, Anja Hopperdietzel, Ekkehard Füglein, Michael 
Pegios, Werner Kaiser, Thomas Tröber, Benjamin Prexler, Joachim Pegios und 
Stefan Weber 
 

 

 

Viele Dank an alle für Euren Einsatz ! 
 
 
Tabelle Oberfranken - Bezirksklasse A  
  Gespielt Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 BC Staffelstein 1 10 16 : 4 55 : 25 123 : 61 3505 : 2822 
2 SV 1911 Hof 2 10 14 : 6 53 : 27 116 : 73 3546 : 2811 
3 SpVgg Jahn Forchheim 2 10 12 : 8 44 : 36 101 : 84 3467 : 3152 
4 TV Rehau 1884 1 10 9 : 11 39 : 41 92 : 89 3293 : 2922 
5 SG Kulmbach/Mistelgau 1 10 7 : 13 32 : 48 71 : 109 2866 : 3365 
6 SG VfB Einberg / Rödental 1 10 2 : 18 17 : 63 40 : 127 1638 : 3243 
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Die neue Saison beginnt Ende September und es ist vorher im Rahmen 125 
Jahre TV Rehau ein kleines Turnier geplant. Nähere Infos folgen in Kürze 
 
Dass unsere Jugendlichen nicht nur in der Mannschaft, sondern auch auf 
Oberfränkischen- und Nordbayrischen Ranglistenturnieren- und Meisterschaften 
erfolgreich sind, ist nicht zuletzt der Verdienst unseres neuen Übungsleiters 
Ekkehard Füglein. Ein Erfahrungsbericht von Anna Pegios: 
 
 
Am 09. April diesen Jahres verstarb plötzlich und für uns alle unfassbar 
unser langjähriges Mitglied und Mannschaftsspieler Joachim Pegios. Die 
Badmintonabteilung verliert einen guten Freund und vorbildlichen Spieler. 
 
  

Kunstturnen 
 

 
Bayerische Meisterschaften im Gerätturnen mit Rehauer Teilnehmern 
 
Monheim in Schwaben war der diesjährige Austragungsort für die Bayerischen 
Einzelmeisterschaften im Gerätturnen männlich. 
Dominik Nowack, Simon Baumgärtner (beide TV Rehau) sowie Julius Schumann, 
Julian Mohr und Dominik Mohr (TSV Hof) maßen sich mit Bayerns Besten im 
Gerätesechskampf. 
Der Jüngste, Dominik Nowack, startete erstmals bei überregionalen 
Meisterschaften und konnte sich gegen die Konkurrenz vor allem aus den 
Leistungszentren München und Pfuhl gut behaupten. 
Unter 15 Teilnehmern gelang ihm ein guter Wettkampf, so dass er als Sechster in 
der AK 7 mit seinem Abschneiden super zufrieden sein konnte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dominick Nowack 
 

Abteilungsleiter 
Thomas Baumgärtner 
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Simon Baumgärtner und Julian Mohr absolvierten ebenfalls zum ersten Mal bei 
Bayerischen Meisterschaften ein Kürsechskampf. 
Simon begann den Wettkampf stark und lag nach dem Sprung, Barren, Reck und 
Boden auf einem Treppchenplatz. Leider missglückte ihm die Seitpferdübung 
völlig und somit musste sich Simon mit dem sechsten Platz unter 13 Turnern 
zufrieden geben. 
Julian Mohr lag während des Wettkampfes im vorderen  Mittelfeld, doch auch ihm 
widerfuhr das gleiche Missgeschick am Seitpferd, so dass für ihn am Ende als 
Platzierung der 11. Rang feststand. 
 
Dominik Mohr turnte in der Klasse der 14-/15-jährigen und hatte ebenfalls am 
Zittergerät Probleme. In der Endabrechnung landete Dominik auf Platz 8. 
Julius Schumann startete in der AK 10. In dieser Wettkampfklasse müssen neben 
den herkömmlichen sechs Geräten auch Übungen am Pilz und Minitrampolin 
gezeigt werden. Julius gelangen seine Übungen am Boden, Seitpferd/Pilz, Ringe 
und Barren hervorragend. Leider zeigte er am Reck einige Unsicherheiten und so 
fand sich Julius nach dem Mehrkampf auf dem undankbaren vierten Rang wieder. 
Bei der Vergabe der Einzelmeistertitel strahlte er aber umso mehr, denn er durfte 
sich am Boden mit dem dritten Platz und am Seitpferd mit dem Bayerischen 
Vizemeistertitel schmücken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Simon Baumgärtner 
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Erfolge für Rehauer Turnnachwuchs bei Gaumeisterschaften im Gerätturnen 
 
Mehr als 30 Teilnehmer der Vereine TSV Carlsgrün, TSV Pechbrunn-
Groschlattengün, TSV Hof und TV Rehau sowie Gästen vom TV Schnabelwaid 
und TSV Küps stellten sich im Leistungszentrum Hof den Kampfrichtern. 
Überlegen war dabei das Abschneiden der Rehauer Turner, die in drei der sechs 
Altersklassen den Sieger stellten. 
Der Jüngste, Dominik Nowack, konnte sich in der Gruppe der 7-Jährigen über 
seinen Sieg freuen. Nach einem ausgeglichenem Wettkampf und schönen 
Vorträgen an allen sechs Geräten erzielte er 79,10 Punkte und erreichte damit 
den ersten Platz vor dem Schnabelwaider Michael Schwenk (77,95). 
 
Bei den 8-/9-Jährigen turnte Johannes Schwenk vom TV Schnabelwaid (81,10) 
am Besten und siegte vor Simon Schaumberg aus Carlsgrün (77,30). Stefan 
Michel vom TV Rehau zeigte die schönste Reckübung aller Konkurrenten und 
verpasste unter acht Teilnehmern ganz knapp das Treppchen mit seinem 4.Rang 
(76,25 Pkt.). 
Julius Schumann (Hof) und Jonas Greim (Rehau) waren die überragenden Turner 
in der nächsten Altersklasse. Julius überzeugte vor allem beim Bodenturnen 
(16,10), am Seitpferd (16,30), an den Ringen (15,60) und am Reck (14,50) und 
feierte damit seinen ersten Gaumeistertitel mit 90,90 Pkt. vor Jonas, der am 
Sprung (14,65) und am Barren (15,05) 
die höchsten Wertungen erzielte und mit 87,90 Punkten Vizemeister wurde. 
Nach einem fehlerfreien Wettkampf und fünf Höchstnoten am Boden (17,00), an 
den Ringen (15,95), am Sprung (16,35), Barren (16,15) und Reck (15,35) und 
sehr guten 96,50 Pkt. gewann Simon Baumgärtner vom TV Rehau vor seinem 
Freund und Trainingspartner Julian Mohr vom TSV Hof, der am Seitpferd (15,90) 
seine beste Übung zeigte und ebenfalls mit Sechskampfbestleistung (94,10) einen 
starken Eindruck hinterließ. 
Auf dem undankbaren 4. Platz landete in diesem Wettkampf mit dem 
teilnehmerstärksten Feld der Rehauer Nils Kiessling (82,45), der am Boden und 
beim Sprung durch eine Fußverletzung gehandicapt war und so knapp dem 
Pechbrunner Franz Pöhlmann (83,20) den Vortritt lassen musste. 
Eine souveräne Vorstellung lieferte in der Jugendklasse Dominik Mohr aus Hof 
ab. 
Höchstwertungen an allen sechs Geräten und starke 97,70 Punkte im 
Pflichtsechskampf bedeuteten den überlegenen Gaumeistertitel vor Christopher 
Swora (Küps) und Simon Engelbrecht (Schnabelwaid). 
Das erfolgreiche Abschneiden der Rehauer Turner komplettierte Timo Greim, der 
bei den Aktiven nach einem ausgeglichenem Wettkampf und Wertungen zwischen 
15,20 Pkt. am Boden und 16,55 Pkt. am Seitpferd keine Schwächen zeigte und 
mit erreichten 95,55 Pkt. Gausieger in der Aktivenklasse wurde. 



www.tvrehau.de 

hinten v.l.:  
Nils Kießling, Simon Baumgärtner, Timo Greim, Dominik Mohr, Jonas Greim 
vorne v.l.:  Julian Mohr, Stefan Michel, Julius Schumann, Dominik Nowack 
 
 
 

 

Kegeln 
 

 
Pokalsieger und verpasste Ziele 
 
Herren I 
In der Verbandsliga I (VL I) erreichten die Herren mit 26:10 Punkten den zweiten 
Platz. Somit kegelten sie in einem Ausscheidungskampf in Arzberg gegen den 
Zweitplatzierten der VL II und den Drittletzten der Verbandsoberliga (VOL) um den 
Aufstieg in die VOL. Leider mussten sie sich mit nur acht Holz geschlagen geben: 
 
Hamül Marktredwitz       2088 Holz 
TV-Fortuna Rehau          2081 Holz 
Wiesau                             2042 Holz. 
 

Abteilungsleiter 
Karlheinz Dorn 
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Herren II 
Kein gutes Jahr war es für die zweite Herrenmannschaft in der VL II. Trotz guter 
Ergebnisse stiegen sie mit 2:30 Punkten in die A-Klasse ab. 
 
Herren III   
Etwas unglücklich verlief die Saison 08/09 auch in der B-Klasse. Am Ende waren 
die Mannschaften auf den Plätzen 7-9 punktgleich. Da wir im direkten Vergleich 
der drei Teams das schlechteste Punktverhältnis hatten, mussten wir in die 
Relegation gegen Viktoria Waldsassen. Auf den Bahnen der KFU Selb fehlten uns 
schließlich 12 Holz zum Klassenerhalt. Mit 1906:1894 Holz mussten wir uns 
geschlagen geben und steigen somit in die C-Klasse ab. 
 
Damen 
Den Damen des TV-Fortuna Rehau gelang der Einzug in das Pokalfinale der 
KVOO, das auf den Bahnen in Arzberg ausgetragen werden sollte. Der Gegner 
war die TS Schwarzenbach, Vizemeister der A-Klasse. Mit einem souveränen 
Sieg und einem Endstand von 1691:1566 Holz wurden unsere Damen 
Pokalsieger 2009.  
Die Wettkampfserie in der A-Klasse beendeten sie mit 26:10 Punkten auf Platz 3.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Pokalsieger 
 v.l.n.r.:  
Corinna Weist,  
Evi Prell,  
Angelika Meinhold  
und Rosi Nickl.  
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Langlauf 
 

 

Wanderung rund um das Fichtelgebirge 
 
Eine Gruppe von Läuferinnen und Läufern nutzte das „lange Wochenende“ nach 
Christi Himmelfahrt für eine ausgedehnte Wanderung durch das wunderschöne 
Fichtelgebirge. 
 
Wir trafen uns am Donnerstag um 7:00 Uhr beim ALDI an der Pilgramsreuther 
Straße und marschierten zunächst zum Kornberg. Hier war die erste Rast und 
natürlich die Turmbesteigung vorgesehen. Der nächste Aussichtpunkt war die 
Ruine Hirschstein, dann wurde erst mal kräftig am Wackelstein gewackelt. Mit 
Hilfe eines massiven Stammes war es ein leichtes, die 250 to Granit in Bewegung 
zu bringen. Nun galt es, das etwas lange Wegstück bis zum Epprechtstein hinter 
uns zu bringen. Allerdings stießen wir unmittelbar hinter Niederlamitz auf eine 
Verpflegungsstelle, die freundliche Helfer aus der Laufabteilung für uns aufgebaut 
hatten. Eine herzhafte Brotzeit unter dem Motto: Brot, Bressagg und Broseggo 
(aus Anlass des Vatertags gab´s tatsächlich Sekt) ließ die Kräfte schnell wieder 
zurückkehren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So gestärkt, war das Buchhaus schnell erreicht und der Aufstieg zum 
Epprechtstein nur noch ein Klacks. Wieder genossen wir die Aussicht von der 
Burgruine, schließlich liefen wir diesmal nicht gegen die Stoppuhr. Auf dem 
weiteren Weg kamen wir durch Waldwiesen, die übersäht waren mit blühenden 

Abteilungsleiter 
Herbert Rödel 
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Siebensternen. Gegen 16 Uhr und nach 28 km kamen wir am Waldsteingipfel an. 
Anschließend war erst mal eine Rast im Biergarten des Waldsteinhauses fällig, 
bevor das 8-Bett-Zimmer bezogen wurde.  
Nach einem vorzüglichen Frühstück mit Frühstücksbuffet starteten wir am Freitag 
Morgen bei etwas trübem Wetter. Kurz vor Weißenstadt mussten wir dann kurz 
die Regenschirme aufspannen, bevor die Sonne durchkam. Bei einem Metzger 
versorgten wir uns mit etwas Marschverpflegung, tranken beim Bäcker noch einen 
Capuccino, dann marschierten wir weiter. 
Am Kreisverkehr nutzten wir die Gelegenheit zur Besichtigung der 
Friedhofskapelle, da die Türe gerade offen stand. Dann ging es weiter zum 
Rudolfstein. Auch hier wieder die obligatorische Gipfelbesteigung, anschließend 
Brotzeit. Kurz nachdem wir die Rucksäcke wieder verschnürt hatten, überraschte 
uns der erste kurze, aber kräftige Regenschauer. Wir wanderten danach weiter, 
vorbei an den Drei Brüdern und den Rudolfsattel in Richtung Schneeberg. Das 
Gewitter, das wir über Münchberg zum Waldstein ziehen sahen, machte nun eine 
Schleife und kreiste uns ein. Bei dem folgenden Regen- und Hagelschauer mit 
dem dazugehörigen Blitz und Donner verzogen wir uns für eine halbe Stunde 
unter die Bäume. Nachdem das Donnerwetter abgezogen war, setzten wir unsere 
Wanderung fort. 
Die Besteigung des Schneebergs konnten wir uns sparen, da sich dieser diskret 
in dichte Wolken verhüllt hatte. Am Nußhardt schien schon wieder die Sonne und 
wir kamen einigermaßen trocken an unserem 2. Etappenziel, dem Seehaus an. 
Nach Bezug der 2-Bett-Zimmer und einer heißen Dusche war die Welt wieder in 
Ordnung und es folgte ein gemütlicher Hüttenabend. 

 
 

Die Samstagsetappe begann mit dem Abstieg zum Fichtelsee. Bei herrlichem 
Sonnenschein ging es dann wieder hoch zur Platte. Während einer ausgiebigen 
Rast genossen wir die herrliche Aussicht und bewunderten das Blockmeer. Nach 
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einem kurzen Abstieg war das Silberhaus erreicht und damit die Mittagspause 
fällig. Weiter ging es über den Prinzenfelsen und die Girgelhöhle zum Nageler 
See. Hier bot sich der Kiosk am Naturbadestrand für eine Rast bei Kaffee und 
Kuchen an. Nach der Umrundung des Sees trafen wir dann wieder auf den 
Wanderweg zur Kösseine. In der prallen Nachmittagssonne gestaltete sich der 
steile Aufstieg zum Kösseinehaus doch recht schweißtreibend. Mit der weiteren 
Prozedur vom Betten beziehen bis zum Hüttenabend hatten die Läuferinnen und 
Läufer auch hier keine Probleme und die nächtliche Aussicht auf das Lichtermeer 
(!) von Wunsiedel und Tröstau wird allen noch lange in Erinnerung bleiben. 
Der letzte Tag belohnte die Wanderer nun mit sommerlichen Temperaturen. Über 
Burgstein und Kaiserfelsen ging es zur Luisenburg und durch das Felsenlabyrinth 
hinunter zur Naturbühne. Nach einer Kaffeepause im Berggasthof Waldlust 
wanderten wir hinüber nach Kleinwendern, wo wir im Gasthof Riedelbauch zum 
Mittagessen einkehrten. Jetzt galt es nur noch die paar Kilometer nach 
Marktredwitz zurückzulegen, dann war unsere Wanderung durch das 
Fichtelgebirgshufeisen vollendet. Nach insgesamt etwa 75 km waren wir dann 
doch froh, als wir uns in den Zug setzten und in Rehau nur noch nach Hause 
wandern mussten. 
 
Alles in allem, eine empfehlenswerte Tour nach dem Motto: Warum denn in die 
Ferne schweifen, liegt das Gute doch so nah! 
 

 

FastNachtsFreunde 
 

 

Für die FastNachtsFreunde war die 26. Faschingssession  ihrer Geschichte etwas 
ganz Besonderes.  
 
1983, anlässlich des bevorstehenden 100 jährigen  Jubiläums des TV Rehau, 
wurde der Grundstein  für die Abteilung der FastNachtsFreunde gelegt, und nun 
im Jahr 2009  zum 125. Jubiläum des TV Rehau erwählten wir die Gründerzeit 
des TV, das Jahr 1884, zum Motto unserer Prunksitzungen. 
Es zeigte sich schnell, dass dieses Motto genau den Geschmack unseres 
Publikums und unserer Aktiven  getroffen hat. Die Jahnturnhalle eignete sich 
natürlich hervorragend für unser Thema, und lies sich wunderbar in „Sammets-
Biergarten“ des Jahres 1884 verwandeln. 
 
In ihren „Gründerzeitkostümen“ war unser Prinzenpaar Karin II. und Harald II., 
gemeinsam mit dem Kinderprinzenpaar Vanessa I. und Christoph I , begleitet von 
der Hofdame Karin Jung, bei allen Auftritten und Terminen (es waren weit über 
20) der Hinkucker.  
 
 

Abteilungsleiter 
Sylvia Graf 
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Schon zum Rathaussturm konnten wir unser Publikum, mit einer 
„Gerichtsverhandlung“ beim königlich bayerischen Amtsgericht, auf unser Motto 
einstimmen  Angeklagt waren Schwarzviehhändler (Bürgermeister) Michael 
Abraham und Rotviehhändler (SPD-Fraktionsvorsitzender) Hagen Rothemund die 
sich gegenseitig des „Samenraubes“ beschuldigten. Und wie es eben in der guten 
alten Zeit immer so war, ging es zum Schluss für alle Beteiligten gut aus. 
 
Gut gelaufen für Publikum und Aktive sind auch unserer Prunksitzungen. Die 
Minisolisten Sarah Griebel, Anna-Lena Seiferth, Katharina Tautermann und Noah 
Amann  meisterten ihre ersten Auftritte vor großem Publikum bestens. 
Auch unsere Garden konnten mit ihren Garde- und Schautänzen das Publikum  
begeistern. 
Bei den Tanzturnieren  ertanzte sich die Prinzengarde gute Platzierungen bei den  
oberfränkischen und fränkischen Meisterschaften. Die Jugendgarde und die 
Juniorengarde konnten sich sogar für die süddeutschen Meisterschaften 
quallifizieren. 
Bei den Büttenreden konnten wir auch erstmals jugendlichen Nachwuchs 
präsentieren. Der Vortrag von Michelle Bayreuther, eine Kombination  aus Wort 
und Gesang,  kam beim Publikum besonders gut an, und wurde mit viel Beifall 
belohnt. 
Als weitere Programm-Highlights wären noch zu erwähnen die Putzbrigade Frau 
Schleiß und Frau Knipfel, Wolfgang Zechel und Yvonne Italiander mit ihren 
kritisch-humorvollen Liedern, die „Tenöre“ aus Schwarzenbach mit ihrer Playback-
Akrobatikshow, Julia Hoppe von den Soul-City-Dancer mit ihrem Gesangsbeitrag, 
die Büttenredner, das Männerballett und eigentlich waren alle 150 Aktive und 
Helfer Highlights der Prunksitzungen! 

 
Wir möchten uns nochmals bei allem bedanken die uns bei der Gestaltung und 
Vorbereitung der Prunksitzungen  und der Session 2009 unterstützt  haben. 
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Höhepunkte für unsere Prinzenpaare waren natürlich auch die Auftritte bei 
befreundeten Faschingsgesellschaften. Besonders die Einladung der Nürnberger 
Luftflotte zum Prinzenflug. Hier konnten Karin II. und Harald II., mit 33 weiteren 
fränkischen Prinzenpaaren, an einem Rundflug über Franken teilnehmen, was für 
sie ein unvergessliches  Erlebnis war. 

 
Selbst der Faschingskehraus war in dieser Session eine Besonderheit. Als Gäste 
der FG Narrhalla  Hof beendeten Rehauer und Hofer Narren die Session 2009 
gemeinsam. Und um Punkt 24 Uhr wurden zwei Faschingsprinzen zu Grabe 
getragen.  
 
Eine weitere große Herausforderung für die FastNachtsFreunde war die 
Ausrichtung der oberfränkischen Narrennachwuchssitzung in der Jahnturnhalle. 
Mehr als 900 Aktive und Zuschauer galt es zu betreuen und zu versorgen. Für 
unsere Abteilungsleiterin Sylvia Graf und unsere Jugendleiterin Christine Bryant 
kein Problem. Ein Programm mit über 40 Auftritten wurde reibungslos 
abgewickelt, und dank der Unterstützung anderer Abteilungen des Turnvereins, 
im wahrsten Sinne des Wortes sehr gut über die Bühne gebracht. 
 
Nach dem Motto „nach der Session ist vor der Session“ ist die Fastnacht 2009 für 
uns jetzt abgeschlossen. Aber natürlich laufen die Vorbereitungen für die Session 
2010 schon längst. 
Wir werden uns auch in der kommenden Session bemühen unseren Gästen ein 
ansprechendes Programm zu bieten und freuen uns Sie dann wieder bei unseren 
Veranstaltungen  begrüßen zu dürfen. 
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Tischtennis 
 

 

Tischtennisspieler feiern drei Aufstiege, 
Herrenteam wird Dritter in der Landesliga 
 
Auf das bisher erfolgreichste Jahr in der mehr als 60-jährigen 
Abteilungsgeschichte können die Tischtennisspieler zurückblicken. Die erste 
Herrenmannschaft mit Alexander Rattassep, Alexander Heinold, Sven Achmann, 
Boja Vala, Patrick Steinmeyer und Johannes Bauer belegte einen hervorragenden 
dritten Platz in der Landesliga Nordwest und schrammte nur knapp an den 
Relegationsspielen zur Bayernliga vorbei. Das war die bisher beste Platzierung 
einer Tischtennismannschaft des TV Rehau. Zudem war das Team auch die 
beste Mannschaft in Hochfranken, denn beide Derbys gegen die TS Arzberg 
wurden dank eines tollen Teamgeistes überraschend gewonnen. Dabei hatten die 
Rehauer sogar in Arzberg dank der vielen Unterstützer ein Heimspiel. Die 
Mannschaft möchte sich deshalb auf diesem Weg bei den vielen treuen 
Zuschauern bedanken, die das Team stets toll unterstützt haben und ihren Teil zu 
diesem großen Erfolg beigetragen haben. Das Team um Kapitän Patrick 
Steinmeyer hofft auch in der neuen Saison auf zahlreiche Fans, denn durch den 
Weggang von Alexander Rattassep zu einem Bayernligisten steht ein harter 
Abstiegskampf bevor. 
 
Erfreulich verlief die Saison auch für die anderen Rehauer Mannschaften. Die 
zweite Herrenmannschaft mit Arndt Peckelhoff, Michael Geymeier, Michael Will, 
Niklas Michel, Rudi Riedl und Jürgen Damberg feierte mit acht Punkten Vorsprung 
souverän die Meisterschaft in der 1. Kreisliga und steigt in die 3. Bezirksliga 
Hof/Kronach auf. Die dritte Herrenmannschaft mit Reinhold Plass, Hermann 
Kemnitzer, Klaus Hertel, Gunter Kallenbach, Eberhard Dienebier und Andreas 
Strunz wurde Vizemeister in der 3. Kreisliga und spielt künftig in der 2. Kreisliga. 
Für das Sahnehäubchen sorgte das vierte Herrenteam. Thomas Müller, Jürgen 
Strunz, Achim Götze, Hans-Dieter Lottes, Christian Dunkel, Björn Friedrich und 
Lutz Kessler wurden nicht nur Vizemeister in der 4. Kreisliga, sondern setzten sich 
auch in den Aufstiegsspielen zur 3. Kreisliga durch. Als Dankeschön für die 
erfolgreiche Saison lud die Abteilung die Aktiven im Rahmen einer Meisterfeier zu 
einem Essen ein. Hier wurde Alexander Rattassep verabschiedet, denn das 17-
jährige Ausnahmetalent wechselt zu einem höherklassigen Verein, um sich dort 
weiter zu entwickeln. Begrüßt wurden in der Runde Marc Sucksdorf aus Gefrees 
und Christian Nippa aus Holenbrunn, die in der neuen Saison die erste und zweite 
Mannschaft verstärken werden. Aber auch die Jungenmannschaften wussten als 
Vierter und Sechster der 3. Kreisliga zu gefallen. Zudem wurden die Schüler B 
Kreismeister. 
 
Erfolge gab es für die Tischtennisspieler auch bei Einzelturnieren. Im 
Jugendbereich siegte Alexander Rattassep beim nordbayerischen 

Abteilungsleiter 
Arndt Peckelhoff 
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Ranglistenturnier, er wurde bayerischer Meister im Doppel, gewann das 
süddeutsche Ranglistenturnier und belegte mit der bayerischen Jugend-Auswahl 
den sechsten Rang beim Deutschlandpokal. Eine famose Leistung! Doch nicht 
genug: Beim Bezirksranglistenturnier der Erwachsenen wurde der 17-Jährige 
Zweiter und belegte den zehnten Platz beim nordbayerischen Entscheid. In der 
aktuellen Bezirksrangliste der Herren wird Alexander Rattassep sogar als Erster 
geführt. In dieser Wertung ist Patrick Steinmeyer als Achter der zweitbeste Spieler 
der Region. Er hatte das 1. Kreisranglistenturnier gewonnen, beim 2. 
Kreisranglistenturnier feierten Alexander Heinold und Sven Achmann einen 
Rehauer Doppelsieg. Beim Kreistop gelang durch Alexander Rattassep (1.), 
Patrick Steinmeyer (2.) und Johannes Bauer (3.) sogar ein Dreifachtriumph. 
Zudem schafften Jürgen Damberg als Zweiter der B-Rangliste den Aufstieg in die 
A-Klasse. 
 
Wie in den vergangenen Jahren starten die Aktiven der Tischtennisabteilung im 
September mit dem Herbert-Kern-Gedächtnisturnier in die neue Saison. Dabei 
wird die 13. Auflage dieses bundesweit bekannten Turniers vom 4. bis 6. 
September im Sportzentrum ausgetragen. Am Freitag fällt um 16.30 Uhr der 
Startschuss für die Wettbewerbe der Mädchen und Jungen, während die Damen 
um 19 Uhr aufschlagen. Am Samstag und Sonntag steigen jeweils ab 9 Uhr die 
drei Konkurrenzen der Herren. Alle Vereinsmitglieder sind herzlich zu diesem 
sportlichen Großereignis eingeladen, bei dem sich am Sonntag auch wieder 
Landesligist TV Rehau präsentieren wird.  
 

 
 Die Tischtennisspieler hatten bei einer Meisterfeier allen Grund zu feiern, gab es 
doch drei Aufstiege und weitere tolle Platzierungen zu bejubeln.  
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Leichtathletik 
 

 
Die kleine Gruppe der Leichtathleten erreichte beim Wettkampf in Münchberg 
nach einem Jahr Training schon sehr gute Platzierungen auf Kreisebene. 
Dies waren ein 1.Platz ,zwei 2.Plätze ,zwei 3.Plätze und  vier 5.Plätze, die sich 
hauptsächlich auf die Disziplinen Ballwurf, Sprint und Weitsprung verteilten. 
Für die noch anstehenden Wettkämpfe auf  Bezirksebene wünschen wir allen viel 
Erfolg! 

 
 

Hintere Reihe: Marc Weiser Trainer, Florian Dürrbeck , Filip Graf, Tim Lederer, 
Tina Bussler Trainerin. Vordere Reihe: Svenja Gröbner, Theresa Müller 
 
 

 

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 
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Tina Bußler beendete ihre sehr gute 
Hallensaison bei den Bayr. 
Hallenmeisterschaften in München. 
Mit Bestleistung im Weitsprung von 
5,71 m, im letzten Versuch, errang sie 
den 3.Platz . Nur 1cm trennte Sie vom 
Vizemeistertitel!!  
 
In der Freiluftsaison gelang ihr in 
Lichtenfels bei den Oberfränkischen 
Meisterschaften ein persönlicher 
Rekord von 5,45m. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den oberfränkischen Schülermeisterschaften A/B-Schüler errangen die  
Rehauer Leichtathleten zwei oberfränkische Meistertitel und drei 
Vizemeistertitel 
 
M14 
6.Robert Hermann    100m      13,32 
 
M13 
1.Alexander Peetz        75m                     9,86 
1.Alexander Peetz       Weit                       4,67 
2. Fabian Wendel        Kugel                    9,85 
3.Alexander Peetz       60m Hürden       10,86    
3.Alexander Peetz       Hoch                     1,40 
5. Fabian Wendel        Diskus               22,82 
 
W14 
2.Isabell Rank              Hoch                     1,43 
 
W13 
2.Nathalie Hermann    Kugel                     7,98 
3.Nathalie Hermann    Diskus                19,08 
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Saschas erster  6m Sprung 
 

Die Freude bei Sascha Pfeuffer war groß, 
als in Münchberg bei den 
Kreismeisterschaften im 3.Versuch im 
Weitsprung die Zahl „sechs“ vor dem 
Komma stand. 
 
Langes, intensives Training haben sich 
gelohnt und den Erfolg gebracht. 
 
Auch im Hochsprung stellte Sascha in 
dieser Saison einen persönlichen Rekord 
von 1,80m auf. Weiter so und Dank vor 
allem an die Trainer Erwin und Sike Marx 
für die sehr gute Trainingsarbeit. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen allen erholsame Sommerferien! 
Auch  in den Ferien findet Training statt, Termine teilen die Trainer mit. 
 
Trainingszeiten Leichtathletik: 
 
Dienstag:   17.30- 19.00 
Mittwoch:  18.00-20.00 
Freitag : kleine Gruppe ab 7 Jahren: 15.00-17.00 
Freitag:      17.00-19.00             
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125 Jahre  Turnverein Rehau 1884 e.V. 
 

Liebe Vereinsmitglieder, 
ich möchte so kurz es möglich ist auf  das 125jährige Bestehen unseres 
Turnverein Rehau eingehen: 
Ich bin zwar grundsätzlich der Ansicht, dass Alter kein besonderes Verdienst, 
sondern eher ein Geschenk Gottes ist, diese Meinung kann jedoch nicht 
unbedingt für Vereine gelten. 
Wenn ein Verein es geschafft hat, über 125 Jahre zu bestehen, dann muss ja sein 
Vereinszweck und die Erfüllung dieses Zwecks, für die Bevölkerung aus der seine 
Mitglieder kommen wohl ansprechend sein. 
In unserer Satzung ist festgehalten, dass unser Vereinszweck in der Förderung 
der Allgemeinheit auf dem Gebiet des Sports und der Kultur besteht. 
Diesen Grundsatz haben schon unsere Vorväter für den Turnverein Rehau so 
formuliert und wir sahen auch bei der Neufassung unserer Satzung im Jahr 1989 
keinen Grund daran etwas zu ändern. 
Dies war sicherlich auch die Leitidee jener 13 Männer, die am 12. August des 
Jahres 1884 unseren Turnverein Rehau gegründet haben. Zum ersten 
Vorsitzenden wurde damals der Kaufmann Georg Neubing gewählt. 
Das Vereinsleben begann zäh in jenen Zeiten. Geturnt werden konnte nur auf 
verschiedenen Plätzen an der Zehstraße, beim Schützenhaus und an der 
Schwarzenbacher Straße.  

 
Immer wieder gab es Ärger um die Turnplätze im Freien bzw. um die Turnlokale, 
das waren Gastwirtschaften mit einem Saal, der den Turnern gegen Entgelt zur 
Verfügung gestellt wurde.  
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Bereits im Jahre 1898 wurde daher ein erster Turnhallenbaufonds gegründet.  
Im Jahre 1902 wurde der Platz erworben, auf dem sich heute die Jahnturnhalle 
befindet. Der 1. Weltkrieg verzögerte das Projekt eines eigenen Turnhallenbaus. 
Erst 1922/23 konnte man einen Großteil der für einen Bau benötigten 
Baumaterialien erwerben. Zum Zeitpunkt der Grundsteinlegung am 5.10.1924 war 
Karl Rothemund der Vereinsvorsitzende.  
Ein Bauplan des Turnbruders und Sägewerksbesitzers Heinrich Strunz bildete die 
Grundlage für das Bauwerk, das nach großem persönlichen Einsatz vieler 
Mitglieder fertig gestellt und zu Pfingsten 1926 eingeweiht werden konnte.  
 
Nach einer stetigen Aufwärtsentwicklung des Vereins kam dann mit dem 2. 
Weltkrieg ein erneuter, schwerer Rückschlag. Wie schon der erste Weltkrieg so 
hinterließ auch der 2. viele Lücken unter den Vereinsmitgliedern.  
Schwierig war der Neubeginn und doch fand sich mit dem Vorsitzenden Paul 
Schindler ein Mann, der es schaffte, den Verein in die rechten Bahnen zu lenken, 
den Mitgliedern Zuversicht zu geben und den Sportbetrieb zu beleben und zu 
organisieren.  
Neben dem Geräteturnen und der Leichtathletik siedelten sich neue Sparten im 
Turnverein an.  
Die Tischtennisabteilung, die Handballabteilung, die Faustballabteilung, die 
Kegelabteilung, der Spielmannszug und die Riegen Straff und Stramm wurden 
gegründet.  
Auch sportliche Erfolge stellten sich ein, die Turner aus Rehau werden in ganz 
Bayern geachtet und anerkannt. Gerhard Baumgärtner erturnte 1960 mit dem 4. 
Platz im Olympischen Zwölfkampf bei den Bayerischen Meisterschaften den wohl 
größten Erfolg jener Jahre. 
In den 70er und 80er Jahren wurden zahlreiche regionale und überregionale 
Meisterschaften durch den TV Rehau und seine agilen Mitglieder ausgerichtet und 
zu besten Zufriedenheit aller Beteiligten durchgeführt.  
Die wohl umfangreichste all dieser Sportveranstaltungen waren sicherlich die 
Deutschen Meisterschaften im Kunstturnen, die unser Turnverein Rehau im Jahre 
1982 in der Freiheitshalle in Hof ausrichtete. 
Weitere Sportarten, wie die RSG, Karate, Schwimmen und Langlauf wurden im 
Verein heimisch und hatten zum Teil richtig gute Erfolge vorzuweisen.  
So konnte z.B. die RSG-Gruppe unter ihrer Trainerin Else Heilek mehrfach über 
Jahre hinweg Bayerische Meistertitel mit nach Rehau bringen. Mit Antje Riedel 
brachte es eine junge Gymnastin sogar bis zur Deutschen Vizemeisterschaft.  
 
Mit einem großartigen Festzug wurde im Jahr 1984 das 100. Jubiläumsjahr des 
TV Rehau gefeiert. Viele weitere Veranstaltungen übers ganze Jahr hin verteilt 
sorgten dafür, dass die Aktivitäten unseres Vereins der Bevölkerung vorgestellt 
wurden. 
Im Jahr 1987 hatte ich die Ehre zum Vorsitzenden des Turnvereins gewählt zu 
werden. Seitdem wurden umgerechnet rund  1,2 Millionen  Euro in die 
altehrwürdige Jahnturnhalle und deren Wirtschaftsbetrieb sowie in den Neubau 
einer Kegelbahn und einer neuen Vereinssporthalle investiert. 
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Weitere Sportarten wie Basketball, Badminton und Volleyball konnten unser 
Angebot bereichern.  
Eine oberfränkische Kunstturnriege, die Gerhard Baumgärtner zusammengestellt 
und trainiert hatte, sorgte jahrelang für hervorragenden Turnsport und schaffte es 
bis in die 2. Bundesliga aufzusteigen.  
Die Garden der FNF feierten in den letzten Jahren viele tolle Erfolge bis hin zum 
Titel des Deutschen Vizemeisters im Schautanz im Jahre 2004. Bei den 
Leichtathleten konnte Sabrina Hermann mehrfach Bayerische Meistertitel für sich 
aber auch für unseren Turnverein Rehau erkämpfen. 
Bayerische Meisterschaften in der RSG und im Tischtennis, Bezirksturnfeste und 
Gaukinderturnfeste durften wir als Verein in den letzten 25 Jahren dank der 
tätigen Mithilfe vieler ehrenamtlicher, freiwilliger Mitarbeiter aus unserem Verein 
ausrichten und durchführen. 
 
So können wir heute, wie ich meine, ganz zufrieden auf 125 Turnverein Rehau 
zurückblicken, was nicht heißen soll, dass wir uns in Ruhe zurücklehnen können. 
Beim Lesen unserer Chronik konnte ich feststellen, dass es für die Vereinführung 
und die Verantwortlichen wohl zu keiner Zeit während dieser 125 Jahre einfach 
und problemlos war. 
 
Ich kann bei der Rückschau aber auch feststellen, dass all die Probleme, die sich 
in einer solch großen Gemeinschaft immer wieder ergeben und wohl auch in 
Zukunft ergeben werden, bisher jedenfalls, stets gemeistert worden sind. 
Daher ist mir auch nicht bange um unseren Verein, wenn es darum geht in die 
Zukunft zu blicken. 
 
Es wird wie im richtigen Leben immer wieder ein auf und ab in einzelnen 
Sportarten und Abteilungen geben. Entscheidend wird sein, dass es unserem 
Turnverein auch in der Zukunft gelingt unserer Bevölkerung ein sportliches und 
ein gesellschaftliches Angebot zu unterbreiten, das interessant und vielseitig ist. 
Gewisse als gut empfundene Traditionen zu bewahren und mit Schwung und Elan 
neue Herausforderungen anzugehen und frische Ideen zu verwirklichen, das wird 
sicherlich der Schlüssel für eine erfolgreiche Arbeit in den nächsten Jahrzehnten 
sein. 
 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass dies unserem Verein gelingt. Wir verfügen über 
eine Vielzahl von qualifizierten Übungsleitern und Fachwarten. Die wirtschaftliche 
Situation unseres Turnvereins Rehau darf man getrost als hervorragend 
bezeichnen. Was also sollte uns hindern hoffnungsfroh in die Zukunft zu sehen 
und die anstehenden Aufgaben anzugehen. 
 
 
Helmut Peuke, 1. Vorsitzender 
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Termine 
 
 

 
04. – 06. September  Herbert Kern-Gedächtnis Turnier in der Dreifachturnhalle  
 
26. September  Weinfest in der Jahnturnhalle 

Ausrichter sind die Fastnachtsfreunde im TV Rehau 
Alle Helfer zum Bezirksturnfest sind besonders herzlich 
willkommen 

 

 

14. November  Faschingseröffnung um 11.11 Uhr in der Jahnturnhalle 
 
26. Dezember  ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen  

in der Jahnturnhalle 
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      In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen 
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V. 
 
 
                Es ging in Gottes Frieden ein 
    
       Mitglied Herbert Ernst 
       Mitglied Hermann Dunkel 
       Mitglied Ulrich Adamek 
       Mitglied Joachim Pegios  
      
 
                  
       
    Die Verstorbenen werden wir stets in guter Erinnerung behalten. 
    Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen. 
 
 


